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Sonnabend den 4. Juni.

i Bekanntmachungen des KönigL Landrath-Amtes.
M? 1401 Yeliniiiriiirnrliiiirg und Gnrissioiissyeilriigiingen»rIer neuen öproreiiiigen

zejreujzisrlieir Sinnissglnleilie ulrer 30 Yilillionen Glieder.
Von dem KönigL Finanz-Ministerio zu Berlin ist den landräthlichen Aerntern die Bekannt-

machung und die EmissionsiBedingungeri der neuen öprocentigen Preußischen Staats-Anleihe über 30
Millionen Thaler im Wege der allgemeinen Subscription zugegangen, um deren Veröffent-
lichung in ihren Verwaltungs-Kreisen auf das Allerschleunigste zu veranlassen. Sie wird nachstehend
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. �- Die Ortsbehörden und Gemeinde-Vorstände des Kreises ver-
anlasse ich, den Gegenstand sofort in ihren Comcnunen zu publiciren und dabei die riöthige Erläuterung
der Emissions-Bedingungen eintreten zu lassen, und darf bei der hohen Wichtigkeit des Gegenstandes
wohl erwartet werden, daß die in der Lage fiel! befindenden Kreiseinwohner sich bei der Anleihe
recht zahlreich betheiligen werden, zu welchem Zweck ich zugleich auf die persönliche Einwirkung der resp.
Ortsbehörden und Gemeinde-Vorstände rechne. �� Sowohl im landrcithlichen Amte, als und! in der Kreis-
Steuer-Kasse liegen Subscriptions-Bogen von heute ab biszum 1|. Juni Nachmittags 5 Uhr zur Ein«
zeichnung in den llmtsstunden aus und werden die sofortigen Anzahlungsbeträge von 10 Thlr. auf jedes
Hundert des gezeichneten Nominalbetrages gegen vorläufige Empfangs-Bescheinigung bei der Königb
Steuer-Kasse angenommen. Namslau, den 1. Juni 1859.

Bekanntmachung
Die beklagenswerthe Verwickelung der Curopäischen Verhältnisse und der in Jtalien ausgebrochene

Krieg haben Preußen die Nothwendigkeit auferlegt, sein Heer kriegsbereit zu machen und aus die Entfaltung
seiner gesammten Wehrkraft, wenn solche durch die Ereignisse geboten wird, Bedacht zu nehmen.

Bereitwillig hat der jüngst geschlossene Landtag, unter vollkommener Billigung des bisherigen Ver-
haltens der Staats-Regierung sowohl hinsichtlich ihres uneigenniitzigem auf Sicherung des Friedenszustandes
gerichteten Bestrebens, als auch hinsichtlich der demnächst eingenommenen gerüsteten Stellung, diejenigen Mittel
bewilligt, welche Preußen in den Stand setzen, die nationalen Interessen Prenßens und Deutschland zu wahren
und seinem Berufe einer Großmacht zu entsprechen.

Das Gesetz vom 21. d. Mts., betreffend den außerordentlichen Geldbedarf der Militaiw und der
Marine-VerwaltUUg  Gesetz-Samml. S. 242!, ermächtigt die Staats-Regierung, eine Anleihe bis zu dem
Betrage von Vierzig Millionen Thalern aufzunehmen, und nach dem durch die Gesetz-Sammlung bekannt ge-
machten Allerhöchsten Erlasse Seiner Königlichen Hoheit des Regenten Prinzen von Preußen vom 28. d. M.
sollen hiervon jetzt Dreißig Millionen Thaler realisirt werden, Behufs deren Unterbringung beschlossen ist-,
eine allgemeine Subscription in den Tagen vom 6. bis zum 11. Juni d. J. zu eröffnen.

Nicht� des Hinweises auf die Vortheile, welche nach den ernten folgenden Bedingungen die Betheiligung
bei dieser Anleihe gewährt, nicht der Erinnerung an die bewährte Ordnung und Soliditätder PVEUßkfchkU Ü?
nanzen wird es bedürfen, um eine zahlreiche Betheiligung bei dieser Anleihe hervorzurufem sondern es wird
genügen, auf der: wahrhaft nationalen Zweck, welchem die Anleihe gewidmet ist, aufmerksam zu machen, um
gewiß zu sein, daß das Land hierbei durch die That denselben einmüthigen Patriotismrrs beweisen wird, welchen
seine Vertreter in dieser Angelegenheit bei ihren Berathungen »und Beschliissen bekundet haben.

Berlin, den 30. Mai 1859. Der Finanz-Minister. v. Votum.
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 Emiffiona-Qebingungen der neuen sproreniigen Alters. Slaalssxllnleihe über 30 Millionen Thaler.
§. 1. San Gemäßheit des Allerhbcbsten Erlasses vom 28.

d. M. soll eine Staats-Anleihe von Dreißig Millionen Tha-
ler aufgenommen werden.

5. z. Bis auf Höhe dieses Betrages werden Schuldver-
fchreibungen in Abschnitten von 50 This, 100 Tblr., 200
Thlr., 500 Thlr. und 100 ! Thlr. ausgegeben, und davon am
2. Januar und l. Juli jeden Jahres fünf Procent Zinsen ge-
zahlt. Die �Tilgung der Anleihe erfolgt nach Maaßgabe des
§. 1 gebachten Allerhbchsten Erlasses vom l. Januar 1863 ab
jährlich mit Einem Procent des Nominalbetrages der Anleihe
und den durch die Tilgung ersparten Zinsen, wogegen eine Herab-
setzung des Zinsfußes vor dem 1.Januar 1870 nicht stattfin-
den all.

. 3. Es steht Jedem frei, sich an dieser Anleihe zu be-
theiligen, zu welchem Zwecke

A. in Berlin
1. bei der Kontrole der Staatspapiera Oranienstraße No. 92,
2. bei der königl. Seehandlungs-Hauprkasse, Jägerstr. Steil,
3. im Geschäftsdsocale des Hauvt-Steuer-Amts für direete

Steuern, Klosterstraße Nr. 76, sowie bei den etwa ferner
zu bezeichnenden Stoffen;

B. in den Provinzen
1. bei den Regierungs-Hauptkassen, und
2. bei sämmtlichen Kreis-Steuerkassen, beziehungsweise in

der Provinz Westphalen und in der Rheinprovinz bei den
Steuer-Empfängern, und

C. in den Hohenzollernfchen Landen
bei der Landeskasse in Sigmaringen und den etwa weiter
zu bezeichnenden dortigen Rassen,

Unterzeichnungslisten ausgelegt werden.
Die Unterzeichnung wird bei allen diesen Stellen am

c. Juni d. _
am H. Juni d. I. , Nachmittags 5 Uhr geschlossen

§. 4. Die Betheiligung kann in beliebigen Beträgen,
welche durch die Zahl 50 theilbar finb, erfolgen. Jede einzelne
Zeichnung darf nicht weniger als Funfzig Thaler betragen.

Uebersteigen sämmtliche Zeichnungen die Summe von Drei-
ßig Millionen Thaler, so werden alle mehr als 250 Thln be-
tragenden Zeichnungen verhältnißmäßig auf eine durch 50 theil-
bare Summe herabgesetzt.

Jnsofern eine Ermäßigung eintritt, wird den Betheiligten
sofort nach der Zusammenstellung der Zeichnungen Kenntniß
gegeben und die Wahl gclassen, ob die auf die zurückgewiesenen
Zeichnungen geleistete Anzahlung  §. b! sogleich erstattet oder
auf die für die angenommenen Beträge weiter zu leistenden
Einzahlungen angerechnet werben foII.

5. 5. Bei dem Antrage auf Betheiligung sind sofort Zehn
Thaler auf jedes Hundert des gezeichneten Nominalbetrages,
gegen voläufige Empsangsscheine der betreffenden Annahme-
stellen, als Anzahlung baar zu erlegen. Diese Anzahlung ver-
fällt zu Gunsten der Staatskasse, und"die darüber ertheilten
Empfangsscheine werden ungiltig, wenn eine der im §. 6 be=
stimmten Zahlungen nicht innerhalb der für dieselbe vorgeschrie-
bene Frist vollständig geleistet wird.

. . Die weiteren Einzahlungen auf die gezeichneten
Bett ge sind an diejenigen Kassen zu leisten, bei welchen die
Zeichnung erfolgt ist, und zwar in der Zeit vom

l. bis S. Juli 1859 mit 30 Thln
15. = 22. August 1959 - 25 -
l. - 8. October 1859 - 30 -

des gezeichneten Nominalbetrages

für jedes Hundert

J» Vormittags 9 Uhr eröffnet und «

» Für jede hiernach gezahlten 95 Thlr. erhalten die unter-
zeichner Einhundert Thaler Nominalbetrag der Anleihe mit
Zinsen-Anrecht �a 5 Procent vom l. Juli 1859 ab.

5. 7. Bei den im Juli und August d. S. ftattfinbenben
Zahlungen kann die ganze gezeichnete Summe voll eingezahlt,
beziehungsweise die August-Nate vorausgezahlt werden, in wel-
Falle von der Mehrzahlung 4 Procent Zinsen bis l. October
d. J. dadurch vergütet werden sollen, daß

im Juli-Termine
bei· Vorauszahlung beider folgenden Raten 17/22 Procent
bei Borauszahlung der August-Rate 72 Procent.

im August-Termine
bei Vorauszahlung der October-Rate «« Procent

von der zu leistenden Zahlung in Abzug gebracht werden.
Ueber die nach Maaßgabe der vorstehenden und der im

5. 6 enthaltenen Beftimmungensich ergebenden verschiedenen
Beträge sind Berechnungen ausgestellt, welche in den §. 3
bezeichneten Kasfen offen liegen unb von einem Jeden einge-
sehen werden können.

§. 8. Die über die Anzahlung von 10 Procent von den
betreffenden Annahmestelleii ertheilten vorläufigen Empfangs-
scheine  §. 5! werben bei der im Juli-Termiue zu leistenden
Einzahlung gegen Zusagescheine der Königb Haupt-Verwal-
tung der Staatsschulden über den dem Betheiligten zustehen-
den Nominalbelrag der Anleihe umgetauscht. Jn diesem Zu-
sagescheine wird zugleich über den Empfang der Anzahlung von
10 Procent Quittung ertheilt, wogegen über alle weiteren Ein-
zahlungen die betreffenden Annahmestellen auf dem Zusage-
scheine rechtsverbindlich quittiren.

§. 9. Nach erfolgter Ausfertigung der Schuldverschrest
bungen der neuen Staats-Anleihe, welche schon vorbereitet ift
und auf alle Weise beschleunigt werden wird, werden den Be-
theiligten, nachdem sie die Einzahlungen gemäß der Bestim-
mungen in den §§. 6 und 7 vollständig geleistet haben, auf
Höhe der in den Zusagescheinen ausgedrüclten Beträge Schuld-
verfchreibungen dieser Anleihe nebst Eoupons über die Zinsen
ä 5 Procent vom 1. Juli d. J. ab und Talons für die Er-
hebung der künftigen Eoupons-Serie von den betreffenden An-
nahmestellen, gegen Zurückgabe des mit Empfangsbescheinigung
versehenen Zusagescheine,, kostenfrei ausgehändigt.

Ebenso sollen, wenn es verlangt und dieses Verlangen
bei der Einzahlung ausgedrückt wird, auch über die einzelnen,
vom l. Juli d. J. ab geleisteten Theilzahlungem sofern sie
für die einzelnen Zeichnungen den Betrag von 500 Thlr. er-
reichen oder übersteigen, Schuldverschreibungen nebst Eoupons
und Talons in Abschnitten über 500 Tbln und 1000 zur.
ausgereicht werden. Die Empfangnahme derselben kann in
diesem Falle jedoch nur bei einer Hauptkassh und zwar in
Berlin bei der Kontrole der Staatspapiere und in den Pro-
vinzen bei den RegierungssHauptkasfen und der Hohenzollerm
schen Landeskasse gegen Vorlegung der Zusagescheine, auf wel-
chen die erfolgte abschlägliche Aushändigung eines Theils der
gezeichneten Schuldverschreibungen von der betreffenden Kasse
bemerkt wird, geschehen. · _ _

5. 10. Von Jedem, welcher sich auf eine Zeichnung ein-
låßt, wird angenommen, das; er sich mit b?!� Olifgestellkev Be-
dingungen gehörig bekannt gemacht hat UUV slch Denselben völlig
unterwirft, fo daß also diese Bedingungen die Stelle eines
förmlichen Eontraets zwischen den Jnteressenten vertreten.

Berlin, den 30. Mai 1859. » »
Der Jena«-Minister. 

von Votum.
�M. 147] Die Einziehung der Landwehrmannfchafteii im Falle einer Mobilniachung betreffend.

Das Königliche Kriegsminifterium hat in einein Erlasse vom» H. Mai darauf hingewiesen, daß,
nachdem die Kriegsbereitfchafk in Ausführung gebracht und somit die Reserven bereits in die Tkuppen
kingzstkuk Jud» �g zufåßsg erscheint, im Falle einer· Mobilmachung die LandwehpJnfanterie früher, als
dies in der NiobilmachungevJnstruction vorgesehen, zusammentreten zu lassen.
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Unter Bezug hieraus hat das Königi. GeneralsCommando unterm 18. d. M. bestimmt, daß
im Fall einer Mobilmachung die Mannschaften aus deii beiden, dem LandwehnBataillonssStabssQuan
tier zunächstlietegenen CoinpagnirpBezirken am 5ten, dagegen die Mannschaften der beiden anderen
Cornpagnien am 6ten Tage einzubeorderm nnd die Landwehririannschaften des 1. Aufgebots von deren
möglicher früheren Einziehiiiig in Kenntniß zii setzen. � Hiernachst trifft den Namslauer Kreis der 6te
Tag zum Zusammentritt in dem Bataillons-Stabsquariiere nach der MobilmachungssBeianntmachung.

Jn Folge einer Requisition der Militärbehörde veranlasse ich die Ortsbehorden und Dorfgerichte,
die Landwehrmannschaften Ihrer Gemeinde-Bezirke mit dieser abgekiirzten Einberufungszeit bekannt zu
machen. Adams-lau, den 3l. Mai i859.
Jl� 1481 Die Klafsenfteuerssiis und Abgangsckiften pro I. Semester betreffend.

Die Magistråte und Dorsgerichte werden bei der Aufstellung der Zu- und AbgangssNachweis
sung noch besonders auf die höhere Anordnung aufmerksam gemacht, daß die einzelnen Unterabtheiluns
gen sowohl bei den Zu: als bei den Abgängen richtig und genau nach der Vorfchrist getrennt aufge-
führt werden müssen; nämlich:

1. Ziigänge aus dem 2. Semester 1848. Ferner:
Hierher geboren alle Personen, welche 1858 erst nach l» Abgange aus den Zugängen Bub l«

2.
b R II ·d l « d« V lkreist-gis. ;:-,..s.: sjxggitssk«..ii.»-. « sp «« «   - us »« V»««i«»»«»s-si»r-.

2. Zugcinge aus dem laufenden Semesten 3. = aus den Zugängen sub 2.
Wer dies unterlaßt, hat es iich selbst beizumessen, wenn die Arbeit als unbrauchbar zurückge-

geben oder hier, aus Kosten, umgearbeitet wird. �- Jngleichen wird auch fireng auf die vollständige
Beibringung der Zu- und Abgangs-Beläge  gehörig geordnet, numerirt und, Zu- und Abgänge getrennt,
geheftet! in vorschriftsniäßiger Form, gesehen werden. Gegen die letztere wird namentlich bei Verziehuns
gen im Kreise häufig gefehlt, obwohl die Druckerei die bestimmten Formulare zu den Abmeldungen im-
mer vorräthig hält. Diese müssen in allen grillen angewendet werden und hat dafiir stets die Orts-
receptur des &#39;ilbgangs-Ortes zu sorgen. Name-lau, den 2. Juni 1859.

149] _ _ Neue IinpPTermine betreffend. _ _
Die Dorfgerichte nachstehender Ortschaften werden hierdurch angewiesen, die folgenden Terniine

viinktlich inne zu halten und Selbst wahrzunehmen:
Dienstag, den 7. Juni:

Sterzendorf: die Geimpften zur Revision daselbst Nachmittag W, Uhr;
Steinersdorf, Friedrichsberg und Johannsdorst die Geimpften zur Revision in Steinersdorf Nachm. 31/2 Uhr;
Nolldau, Sophienthah ErdmaniisdorfmBachowitY die Jmpflingezum Jmpfen in Nolldau Nachmäuhrz
Wallendorf hat 2 ganz gesunde Kinder und Hennersdorf 3 ganz gesunde Kinder zur Vorismpfung nach Notl-

dau Nachmittag 5 Uhr zu fchickein «
Donnerstag, den 9. Juni:

Wilkam die dortigen Geimpften zur Revision Vormittag 11 Uhr;
Eisdorb Jakobsdorf und Paulsdorst die Jmpflinge zum Jmpfen in Eisdorf Mittag nach 12 Uhr;

. Schmograu: die Jmpflinge zum Jmpfen daselbst Nachmittag um 3 Uhr;
Kaulwiip die Jmpflinge zum Jmpfen daselbst Nachmittag 41/, Uhr;
Obischau, Krickaii, Jauchendorf und Altstadtr die Jmpflinge zum Jmpfen in Obifchau Nachmittag 6 Uhr

· pünktlich zu schickem _ _ ·
Fur die Befolgung bleiben die Dorsgerichte verantwortlich.

Namslau, den 2. Juni 1859.
M 150] _ Polizeiliche Verfolgung.

Der Dienstknecht Robert Scheni, welcher iich zu Malinow, Kreis Schildberg, in Dien-
ften befand, hat sich von dort heiinlich entfernt und mtithmaßlich einem Kutscher einen noch ziemlich
guten Drillich-Stallrock  blaugesireift! und einem Knechte Stiefeln und Hemde mitgenommen.

Jch weise die Ortsbehörden des Kreises an, auf den Schenk, welcher schon mehrfach steckbriest
lich verfolgt worden und iich Wohtschkktllich zu seinen in Giesdorf und Deutschmarchwilz lebenden
Verwandten begeben hat, zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle fesizunehmen und an das LandrathJlmt
0bzUMfern. Namslau, den 3. Juni 1859.

Der Königliche Landrath. Saliee Conteffey

AND-Pf·

f�???

« · Bekauntmachung.
Es wird hIOkVUkch auf Anzeige gebracht, daß der Partitulier Herr Hist-SEND» von Uns aus

tori�rt unb bevollmächtigt worden ist, den Herrn GemeindesEinnehmer Richter während seiner Abwe-
senheit zu vertreten. Namslaiy den 3. Juni 1859. D e r M a g ist r at.

X
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Holz-Verkauf.
Mittwoch, den 8. Juni e., Vormittags von 9�l2 Uhr,

sollen die in den Schlögen des Belaufs Sgorsellitz un-
verkauft gebliebenen 260 Stück Kiefern-Bauhblzer und
150 Klaftern Kiefern- und Eichen-Brennholzer aus den
Belaufen Sgorfellitz und Schadeguhy im Nathhause
zu Reichthalz

Donnerstag, den 9. Juni e., Vormittags von 10-12
Uhr, sollen die in dem Belauf Windifchmarchwitz un-
verkauft gebliebenen 50 Stück starke Kiefern- und Fichten-
Bauhblzey sowie 150 Klaftern dergleichen Brennhdlzer
im Kretscham zu WindischmarchwiiY

gegen gleich baare Bezahlung öffentlich an den Meistbietem
den verkauft werden.

WindischmarchwilY den 28. Mai 1859.
Der .Kbnigl. Oberfbrster Ohrdorss.

V e r p a eh t u n g.
Bom 1. Juli c. ab soll das hiesige Bauergut Hypoth-

No. 24, zu welchem 62 Murg. Acker: und Wiesenland ge-
hören, dffentlich meistbietend auf einen Zeitraum von neun
Jdahren verpachtet werden. Zu den- ersten Bedingungen ge-
ren: 
a! die Leistung einer Caution von 200 Thlr. und
b! die Zahlung einer einjåhrlichen Pacht im Voraus.

Behufs dieser Bervachtung wird Mittwoch den 8. d.
M» Nachmittags 2 Uhr hierorts Termin angesetzt, wozu
Pachtlustige eingeladen werden«. Die näheren Bedingungen
werden beim Termine bekannt gemacht.

Kreuzendorf, den 1. Juni 1859.
Das Dorfgericht.

A n c t i o n.
Dienstag, den 14. Juni, Nachmittag 1 Uhr, werden

in der Schule zu Dammer einige Nachlaß-Effekten des ver-
storbenen Pfarrers H. Robert spaletta zu Strehlih
bestehend in Wagen, Betten, Kleidungsstüctem Bienenstöcken,
Bienenschrünken und einigen diversen Utensilien gegen baldige
Bezahlung meistbietend versteigert werden. Kauflustige la-

jl

sden hiermit ergebenst ein,
Dammer, den 2. Juni l8a9. 

D i e E r b e n.
Im Pietrofker Walde bei Reichthal wird täg-

lich trockenes Klafterholz, nämlich: Birken-Leib-
und Ast» sowie Kiefern-Leib» Ast: und Stock:
holz verkauft und hierauf Anweisung von Unter-
zeichnetem ertheilt.

Reichthah den 26. Mai 1859.
A. Nkichalik

F« Pelz-Waaren
zur bnfervirung und Reparatur werden an-
genommen bei I« H. L. Stuhl, T

Kürschnermstr. , vis-ä-vis der Krone.

Neue MatjeMHeerinRempfing und empfiehlt: Julius iille·r.
I« Barometer und Thermometer

sind wieder angekommen und billi st zu haben bei
J. Wzionte , Uhrmacher.

Heu und Stroh
hat noch zu verkaufen C. E. Kåding.

l.10

C« i n F r e i g u t
von pr. pplr. 200 Morgen Gesammtsilereal mit
schönen maffiven Wirthfchaflsilsjebåudeii �� nahe
einer frequenten Kreis« und GarnifomStadt gele-
gen � ist wegen Krånklichkeit des Besitzers sofort
bei einer Anzahlung von circa 2000 Tblrm zu
verkaufen. Näheres bei dem Zollpächter E. Neu:
gebauer auf der Zolihebefielle bei Bernfiadt

Engl. lngwer- und Champag-
Her-Bier,

Selterse-�r-�hsser,
Soda-Wasser, 
Neue Matjes-Ileerhnge,
Kaki! de Paris

emp�ng und emp�ehlt möglichst billig:
Franz Ilerrenanen.

Krakauer Strasse.

Einem UnverheiYaclJeten Oeconomie-Beamten,
welcher neben der deutschen auch der polnischen
Sprache mächtig ist und sich über seine ökonomischen
Kenntnisfe 2e. Durch Zeugnisse ausweifen kann, wird
durch Unterzeichneten sofort oder zu Johanni c. ein»
Unterkommen nachgewiesen. Gehalt bei freier Sta-
tion100 Thus. jährlich und eine angemessene Tan-
tieme. Reichthah den 1. Juni l859.

A. Michalitk

Darlehns- S3efiich.
300 Thlrn werden Johanni d. J. von einem

pünktlichen Zinsenzahler auf ein leindliches Grund-
stück gesucht. Nähere Auskunft ertheilt:

Ralfßrenner, Lehrer« in Roms-lau.

Belgifches Patent-Wagenfett
in 74-Ctnr., kleinen Kisichen und in kleineren Par-
tien, empfiehlt möglichst billig:

Franz Herrn-nun.
Krakauer Straße No. 16.

3 Thaler Belohnung
erhält derjenige, der mir den Reiher, welcher im Laufe
dieser Woche 2 Mal das Schild meines Schauschram
kes absichllich mit Farbe beschmutzt hat, so namhaft
macht, daß ich ihn zur gerichtlichen Strafe ziehen
kann. R. Schmidt, Schuhcnachermstln

Zum öffentlichen Tanzvergnügen im Saale des
Sthiitzenhauses auf Sonntag» den 5. d. M» ladet
ergebenst ein: Wien�; G0stWkkkh.

@ntre&#39;e_fü_r_5;_e_rffg_1&#39;/2 SAI-
Zum sjartemConcert

auf Sonntag, den 5. Juni, ladet ein verehrtes
Publicum ergebMst EIN:

Zimmer. Deucsche Vorstadt.
Feldpoli ei-Or�disiingeii

sind in hiesiger uchdruckerei zu haben.

Rede-etwa, Druck und Verlag von J. Hoffmann in Naiv-lau«




